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Wahlprüfsteine des Arbeitskreises Vorratsdatenspeicherung zur 
Bundestagswahl 2013 

Wir bitten um Einsendung Ihrer Antworten bis zum 28.Juni 2013 – vielen Dank vorab. 

--- 

1. Sicherheitsgesetze 

Wie sehen Sie die allgemeine Sicherheitsgesetzlage? Brauchen wir mehr und schärfere Gesetze, sind 
die bestehenden Gesetze ausreichend, oder sind es zu viele mit zu tiefen Eingriffen in die 
Freiheitsrechte? 

 

2. Gesetzgebung 

Wie stehen Sie zum Vorschlag, zu grundrechtsinvasiven Gesetzen künftig Volksbefragungen oder 
Volksentscheide durchzuführen? 

Wie stehen Sie zum Vorschlag, dass die Bundesregierung und deren Mitglieder künftig auf 
internationaler Ebene grundrechtsinvasive Abkommen nur noch nach Kontrolle und 
Zustimmungsbeschluss des Bundestages schließen dürfen? 

In wie weit befürworten Sie, in die bei Sicherheitsgesetzen beratenden Gremien verstärkt auch 
unabhängige Kriminologen, Opferverbände und Nichtregierungsorganisationen einzubinden? 

Wie stehen Sie zur Idee der Schaffung einer unabhängigen Einrichtung zur Begutachtung der 
Verfassungskonformität von Gesetzesvorhaben, ähnlich dem Normenkontrollrat? 

Wie stehen Sie zur Idee der Schaffung einer unabhängigen Einrichtung zur Prüfung der seit 1968 
beschlossenen Sicherheits- und Überwachungsgesetze auf deren Erforderlichkeit, Zweckmäßigkeit 
und Verhältnismäßigkeit? 

 

3. Ressortzuständigkeit 

Soll Ihrer Meinung nach das Bundesinnenministerium auch künftig für den Datenschutz zuständig 
sein? Wenn nein, welches Ministerium sollte dies übernehmen? 
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4. EU-Datenschutzgrundverordnung 

Teilen Sie die im Kommissionsentwurf genannte Einordnung von pseudonymen Kennnummern, 
Standortdaten, online-Kennungen und vergleichbaren Elementen als personenbezogene, also 
besonders schützenswerte, dem Selbstbestimmungsrecht unterliegende Daten? 

Unterstützen Sie den im Entwurf vorgenommenen Ansatz, dass zur Datenverarbeitung grundsätzlich 
eine explizite Einwilligung des Betroffenen einzuholen ist? Wenn nein, wie sieht Ihre Wunschlösung 
hierzu aus? 

In wie weit sehen Sie einen Bedarf dafür, den im Entwurf genannten Begriff des "berechtigten 
Interesses der datenverarbeitenden Stelle" als rechtliche Grundlage für Datenverarbeitungen exakt zu 
präzisieren und festzuschreiben? 

 

5. Vorratsdatenspeicherung 

Würden Sie im Bundestag einem Gesetzentwurf zur Wiedereinführung der Vorratsdatenspeicherung 
von Telekommunikationsdaten gemäß der EU-Richtlinie, also für mindestens sechs Monate, 
zustimmen? 

Würden Sie einem Gesetzentwurf mit kürzeren Speicherfristen, aber ebenfalls anlassloser 
Speicherung zustimmen? Wenn ja, wie sähe Ihre bevorzugte Lösung aus? 

Wie stehen Sie zu Überlegungen, den Umfang der zu speichernden Daten auf 
Anonymisierungsdienste, soziale Netzwerke oder Kommunikationsinhalte auszuweiten? 

In wie weit könnte sich Ihre Position zur Vorratsdatenspeicherung durch ein Urteil des EuGH zur 
Rechtmäßigkeit der EU-Richtlinie verändern? 

In wie weit könnte sich Ihre Position zur Vorratsdatenspeicherung durch eine Verhängung von 
Strafmaßnahmen im Rahmen des EU-Vertragsverletzungsverfahrens verändern? 

 

6. Flugpassagierdaten 

Wie stehen Sie zu den Überlegungen, eine europäische Datenbank mit Flugpassagierdaten 
einzurichten? 

Wie stehen Sie zur Frage der existierenden und möglichen weiteren Abkommen zur Weitergabe von 
Flugpassagierdaten an Drittländer? 
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7. Elektronische Gesundheitskarte 

Befürworten Sie die Fortführung des Projektes, also die Schaffung einer umfangreichen Telematik-
Infrastruktur zwecks Aufnahme, Speicherung und Austausch medizinischer Daten? 

Wenn ja, sollte die Nutzung Ihrer Meinung nach für Versicherte und Leistungserbringer verpflichtend 
oder freiwillig sein? 

 

8. Mautdaten 

Befürworten Sie die Aufhebung der Zweckbindung der Daten aus dem LKW- bzw. eines möglichen 
künftigen PKW-Mautsystems, z.B. zum Zwecke der Strafverfolgung? 

 

9. online-Überwachung 

Wie stehen Sie zur Idee der Analyse des Internetdatenverkehrs durch eine sog. deep-packet-
inspection? 

Wie stehen Sie zur Reduzierung, Fortführung bzw. dem Ausbau der Gesetze zur online-Überwachung 
informationstechnischer Systeme? 

 

10. Anonyme Kommunikation 

Wie stehen Sie zur Idee eines Verbotes von Anonymisierungsdiensten im Internet? 

Befürworten Sie eine gesetzliche Ausweis- und Registrierungspflicht beim Erwerb von prepaid-
Mobilfunkkarten? 

Wie stehen Sie zur Idee einer gesetzlich verpflichtenden Nutzerregistrierung mit Echtnamen in 
sozialen Netzwerken und online-Foren? 

 

11. Netzneutralität 

Befürworten Sie das gesetzliche Festschreiben der Netzneutralität? 

 

12. Sicherheitsforschung 

Wie stehen Sie zur staatlichen bzw. europäischen Förderung der Erforschung neuer Sicherheits- und 
Überwachungstechnologien? In wie weit halten Sie dies bei Technologien für zulässig, die laut 
derzeitiger Rechtslage in Deutschland bzw. in der EU gar nicht eingesetzt werden dürften? 

 


